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1 Anlass und Inhalt des kommunalen Richtplans 

Die Gemeinde Vitznau verfügt bis anhin über keinen genehmigten Erschliessungs- oder 

Verkehrsrichtplan. Im Rahmen der aktuell laufenden Ortsplanungsrevision sollen diese 

kommunalen Richtpläne erarbeitet werden. 

 

Der vorliegende Bericht behandelt den Erschliessungsrichtplan. Der Verkehrsrichtplan wird 

in einem zweiten Schritt als Ergänzung in einem separaten Bericht verfasst. 

 

Der Erschliessungsrichtplan gemäss § 40 PBG enthält die bestehenden und die zusätzlich 

erforderlichen Erschliessungseinrichtungen. Die bestehenden Energie-, Frischwasser- und 

Abwasseranlagen sind in den Spezialplänen der Werke dargestellt. 

 

Die Massnahmen sind in diesem Bericht umschrieben und im dazu gehörenden Plan im 

Anhang dargestellt. 

2 Rechtliche Wirkung 

Der Erschliessungsrichtplan ist ein kommunaler Richtplan nach § 9 PBG fortfolgend. Er ist 

für die Behörden verbindlich. Er wird durch den Gemeinderat erlassen und durch den Re-

gierungsrat genehmigt, soweit Interessen des Kantons oder der Nachbargemeinden berührt 

werden.  

Während der Auflagefrist von 30 Tagen können sich Interessierte zum Erschliessungsricht-

plan äussern. Der Gemeinderat nimmt zu den Meinungsäusserungen Stellung. 

3 Änderungen und Anpassungen 

Bei geänderten Verhältnissen, bei neuen Aufgaben oder bei besseren Lösungsmöglichkei-

ten, ist der Erschliessungsrichtplan zu überprüfen und nötigenfalls anzupassen. Das Ver-

fahren für die Anpassung richtet sich nach § 14 PBG.  

Wird der Erschliessungsrichtplan nur geringfügig oder aufgrund übergeordneter Planungen 

angepasst, so ist dafür der Gemeinderat zuständig. Eine Genehmigung des Regierungsra-

tes ist dann nicht erforderlich. 
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4 Ziel und Wirkungsweise des Erschliessungsrichtplans 

Gemäss § 10a PBG zeigt der kommunale Erschliessungsrichtplan die zur Erschliessung 

der Bauzonen erforderlichen Anlagen auf. Ziel des Erschliessungsrichtplans ist eine behör-

denverbindliche Festlegung aller zur Erschliessung der Bauzonen erforderlichen Erschlies-

sungsmassnahmen, soweit für die Gemeinde oder für die von ihr besonders bezeichneten 

Erschliessungsträger eine Erschliessungspflicht besteht. Mit dem Erschliessungsrichtplan 

gibt die Gemeinde somit auch eine Abgrenzung zwischen öffentlicher und privater Er-

schliessung vor.  

 

Der Erschliessungsrichtplan ist auf die jeweils geltende Nutzungsplanung abzustimmen. 

Für die im Erschliessungsrichtplan enthaltenen Massnahmen sind Prioritäten und Realisie-

rungsfristen festzulegen und eine grobe Kostenschätzung anzugeben. Das Instrument des 

Erschliessungsrichtplans dient demnach auch dazu, die finanziellen Folgen der Zonenpla-

nung hinsichtlich der Erschliessung aufzuzeigen. 

 

Dem Erschliessungsrichtplan gemäss § 10a PBG kommt auch die Funktion des im Bun-

desgesetz über die Raumplanung geforderten Erschliessungsprogramms zu (Artikel 

19 RPG). Damit soll den Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern einerseits Auf-

schluss über den Zeitpunkt der Erschliessung ihres Baulandes gegeben werden; anderer-

seits erhalten sie einen Anspruch auf Privaterschliessung oder Kostenbevorschussung, 

falls das Gemeinwesen seiner Erstellungspflicht gemäss Erschliessungsprogramm nicht 

nachkommt (§ 117b PBG). 
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5 Inhalt und Umfang des Erschliessungsrichtplans 

5.1 Begriffserläuterungen 

Zur besseren Verständlichkeit sollen die Begriffe „Grund-“, „Grob-“ und „Feinerschliessung“ 

soweit als möglich gegeneinander abgegrenzt werden. Damit ein Gebiet als baureif gilt, 

muss entweder die Feinerschliessung gegeben sein oder das Gebäude kann direkt an die 

Groberschliessung angehängt werden. Letzteres kann bei kleineren Parzellen der Fall sein. 

 

Die folgenden Begriffsdefinitionen stammen aus dem Entwurf der sia-Norm Nr. 425 zur 

„Kommunalen Erschliessungsplanung“. 

 

Grunderschliessung: Die Grunderschliessung umfasst die Versorgung eines grösse-

ren zusammenhängenden Gebietes mit den übergeordneten 

Erschliessungsanlagen des Verkehrs, der Wasserversorgung, 

der Entwässerung, der Energieversorgung sowie weiterer auf-

grund kantonaler Gesetzgebungen erforderlicher Erschlies-

sungsanlagen. 

 

Groberschliessung: Die Groberschliessung umfasst die Versorgung eines Sied-

lungsgebietes (Quartier, Dorfteil, Stadtteil usw.) mit den Haupt-

strängen der Erschliessungsanlagen. 

 

Feinerschliessung: Die Feinerschliessung umfasst Anschlüsse für einzelne Grund-

stücke, beziehungsweise Gruppen von Parzellen an die Gro-

berschliessungsanlagen, allenfalls auch an die Anlagen der 

Grunderschliessung. 

 

Die Massnahmenblätter unter Kapitel 6.5 Unerschlossene Bauzonen zeigen einerseits die 

bestehende Groberschliessung und andererseits gewisse Vorgaben für die Feinerschlies-

sung. Sinngemäss gilt dies auch für die Reservegebiete in Kapitel 6.6.4, wobei die jeweilige 

Erschliessung vor der Einzonung überprüft und rechtlich gesichert werden muss. 

 

Im Kapitel 6.4 und vergrössert im Anhang A ist die Übersicht über die Baugebiete darge-

stellt. 
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5.2 Grundsätze zu Erschliessungsbestandteilen und Kosten 

Im Folgenden werden für die ungenügend erschlossenen Gebiete Massnahmen und Kos-

ten für die Groberschliessung aufgezeigt. In den Massnahmenblättern zu den Erschlies-

sungsgebieten werden dazu die ungefähre Lage der Erschliessungsstrassen und Zufahrten 

sowie die Anschlusspunkte für die Wasser- und Abwasserentsorgung eingetragen.  

Die Feinerschliessung der Bauzonen ist Aufgabe der Grundeigentümer. Die Kosten der 

Feinerschliessung können nicht ausgewiesen werden, da die Bebauung der Gebiete nicht 

definiert ist. Die Kostenangaben in den Tabellen sind sehr grobe Schätzungen und basie-

ren auf allgemeinen Laufmeterannahmen. 

 

Zu den Erschliessungsgebieten wird der Realisierungshorizont angegeben. Es werden fol-

gende Abstufungen unterschieden: 

• kurzfristig Realisierung innert 5 Jahren 

• mittelfristig Realisierung in 5 bis 10 Jahren 

• langfristig Realisierung in mehr als 10 Jahren 

 

Da für die Reservegebiete aktuell kein verlässlicher Zeitrahmen für eine Überbauung ange-

geben werden kann, wird auf die Kostenschätzung in diesen Gebieten verzichtet.  

5.3 Wasserversorgung 

Wasser ist in genügender Menge zur Versorgung des Siedlungsgebietes vorhanden. Zu-

bringer-, Haupt- und Versorgungsleitungen sowie Hydrantenanlagen gelten als öffentliche 

Anlagen. Deren Erstellung wird durch die Gemeinde Vitznau getragen und ausgeführt. Alle 

übrigen Installationen der Wasserverteilung gelten als private Anlagen und sind durch die 

Wasserbezüger zu tragen. 

5.4 Abwasserentsorgung 

Für die Projektierung und Ausführung der Abwasseranlagen ist der Generelle Entwässe-

rungsplan (GEP) massgebend. Das Entwässerungskonzept wurde von der Dienststelle für 

Umwelt und Energie (uwe) am 16. November 2004 genehmigt. 

Der GEP zeigt nebst bestehenden und projektierten Leitungen auch Retentionsmassnah-

men auf. Die Versickerungsmöglichkeiten bewegen sich in Vitznau zwischen gut bis 

schlecht. Detaillierte Informationen sind dem Zustandsbericht Versickerung zu entnehmen. 

Wo eine Versickerung von unverschmutztem Abwasser möglich ist, ist diese anzustreben. 

Dazu sind die Vorschriften gemäss Art. 6 Siedlungsentwässerungs-Reglement der Ge-

meinde Vitznau zu beachten. Sofern eine Versickerung des anfallenden Meteorwassers 

nicht möglich ist, ist der Abfluss mittels Retentionsmassnahmen zu verzögern. Die Versi-

ckerungen und Retentionsmassnahmen gehen zu Lasten der Grundeigentümer.  

5.5 Stromversorgung 

Die Stromversorgung ist an die Elektrizitätswerk Schwyz AG delegiert. Die Kosten der neu-

en Elektroversorgungsanlagen tragen Werk (bis Verteilkabine) und Grundeigentümer (Ver-

teilkabine bis Gebäude). Für die Gemeinde entstehen keine Aufwendungen. Bei der Über-

bauung grösserer Gebiete ist im Rahmen des Gestaltungsplans die Stromversorgung auf-

zuzeigen. 
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5.6 Fernwärme 

Auf dem Gemeindegebiet Vitznau sind zwei Fernwärmenetze vorhanden. In diesen Berei-

chen sollte soweit möglich und Sinnvoll bei Neubauten und bei Sanierungen an die Netze 

der Energieversorger angeschlossen werden. 

 

• Wärmeverbund Oberdorf (WVO), Korporation Vitznau 

Das Netz teilt sich in zwei Versorgungsgebiete (A / B) auf, welche die Gebiete Oberdorf 

bis Bachtale (Versorgungsgebiet A) und Oberdorf bis Semli (Versorgungsgebiet B) er-

schliessen. 

 

• Seewassernutzung Vitznau, eRiS See AG 

Das Versorgungsgebiet der eRiS See AG umfasst zwei die Versorgungsgebiete (Dorf 1 / 

2), wobei in einer ersten Etappe das Gebiet Dorf 1 erschlossen werden soll. Das Gebiet 

Dorf 2 folgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

Das Gebiet Dorf 1 umfasst den Perimeter ab Mülibach bis zum Campingplatz und ab 

dem See bis zur Altdorfstrasse. 

Das Gebiet Dorf 2 umfasst den Perimeter ab Mülibach bis zum Grauweg. 

Die eRiS See AG liefert sowohl Wärme- als auch Kälteenergie. 

 

Die Übersicht über die Versorgungsgebiete ist im Anhang B dargestellt. 
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6 Erschliessungsgebiete 

Die Bauzonen von Vitznau sind mehrheitlich erschlossen. Der aktuelle Stand der Erschlies-

sung wird auf der Karte im Kapitel 6.4 und vergrössert im Anhang A dargestellt. Darin sind 

die eingezonten, unbebauten Baugebiete farblich hervorgehoben und als erschlossen oder 

unerschlossen ausgewiesen. 

Bereits bebaute Gebiete, welche eine ungenügende Erschliessung aufweisen, werden als 

Sanierungsgebiete bezeichnet. Im Rahmen dieser Ortsplanungsrevision sind keine Neu-

einzonungen vorgesehen. 

6.1 Übersicht Massnahmen Erschliessungsgebiete 

Zu den unten aufgeführten Gebieten werden auf den folgenden Seiten jeweils die Aus-

gangslage und die Massnahmen zur Erschliessung beschrieben.  

 

Unerschlossene Bauzonen 

E1 Gebiet Huseboden, Parz. Nr. 152, 153 und 354, Wohnzone Hang (WH) 

E2 Gebiet Zberg, Parz. Nr. 350 und 567, Wohnzone A (WA) 

 

Sanierungsgebiete 

E3 Gebiet Schwanden, Landwirtschaftszone 1 (LW 1) 

E4 Gebiet Teufibalm, Landwirtschaftszone 1 (LW 1) 

E5 Gebiet Gruebisbalm, Tourismuszone (TZ) 

E6 Gebiet Gäbetschwil, Weid  

 

Im Anhang sind die Kostenanteile der Gemeinde für die Erschliessung der aufgeführten 

Gebiete in einem Realisierungsprogramm zusammengestellt.  

6.2 Übersicht über den Stand der Erschliessung 

Unter Kapitel 6.1 werden Baugebiete aufgeführt, welche unbebaut sind und noch gewisser 

Erschliessungsmassnahmen bedürfen. Andere Gebiete sind zwar ebenfalls unbebaut, aber 

bereits erschlossen. Diese werden nachfolgend aufgelistet, benötigen jedoch keine Mass-

nahmenblätter. In der Karte zum Stand der Erschliessung werden die erschlossenen und 

unerschlossenen Bauzonen sowie die Sanierungsgebiete als Übersicht dargestellt (vgl. 

nachfolgende Seite resp. Anhang). 

 

Erschlossene Bauzonen (ohne Massnahmenblätter) 

B1 Rigi First, Parz. Nr. 282, 537, 668 und 796,  

B2 Underwile, Parz. Nr. 473 und 623 Wohnzone B (WB) 

B3 Grabacher, Parz. Nr. 774 bis 777, 780, 782, und 827 Wohnzone B (WB) und Hang 
(WH) 

B4 Hasliweid, Parz. Nr. 503, Wohnzone Hang (WH) 

B5 Huse, Parz. Nr. 751, 754, 758, 759 und 765 Wohnzone Hang (WH) 

B6 Sonnhalde, Parz. Nr. 96, 442 und 492, Wohnzone Hang (WH) 

B7 Zil, Parz. Nr. 93 (Teilfläche), Wohnzone A (WA) 

B8 Reime, Parz. Nr. 357 und 421, Wohnzone A (WA) 
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B9 Gufferi / Rubi / Bachtale, Parz. Nr. 65, 320, 329 und 427, Kernzone (K) 

B10 Under Altdorf Nord, Parz. Nr. 176, 678 und 810, Wohnzone A (WA) und Arbeits- und 
Wohnzone B (AWB) 

B11 Under Altdorf Süd, Parz. Nr. 740, Wohnzone A (WA) 

6.3 Übersicht Reservezonen 

Die unten aufgeführten Gebiete werden der Reservezone zugewiesen. Diese Gebiete kön-

nen in einer weiteren Ortsplanungsrevision in die Bauzone überführt werden. Im Rahmen 

des Erschliessungsrichtplanes ist die Erschliessung dieser Gebiete mit zu berücksichtigen, 

um allfällige Fehlinterpretationen und Fehlplanungen zu verhindern. 

 

R 1 Gebiet Ächerli, Parz. Nr. 826 

R 2 Gebiet Reime, Parz. Nr. 108 

R 3 Gebiet Büel, Parz. Nr. 34 

R 4 Gebiet Semli, Parz. Nr. 732 

R 5 Gebiet Zberg Nordost, Parz. Nr. 339 
  



  Erschliessungs- und Verkehrsrichtplan 

  Seite 12 

  Beschluss Gemeinderat 06. April 2021 

6.4 Situation Baugebiete 
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6.5 Unerschlossene Bauzonen 

6.5.1 E1 Gebiet Huseboden  
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E1 Gebiet Huseboden, Parz. Nr. 152, 153 und 354 

Wohnzone Hang (WH) 

 

Ausgangslage 

Das Entwicklungsgebiet Huseboden stösst im Südwesten an die Kantonsstrasse K2 b an. 

Im Südosten des Gebietes verläuft die Husenrainstrasse. Nördlich angrenzend befindet 

sich das Gebiet Huse, welches für den motorisierten Verkehr über die Wilenstrasse er-

schlossen wird. Fussgänger gelangen vom Gebiet Huse via Husenweg und Husen-

rainstrasse an die Kantonsstrasse. Die mittlere Neigung des Geländes bewegt sich zwi-

schen 40 und 60%.  

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Eine neue Erschliessungsstrasse soll das Gebiet von Südwesten her er-

schliessen. Der genaue Strassenverlauf ist im Rahmen eines Strassenprojek-

tes zu erarbeiten. Die Kosten werde nur für den Abschnitt in das Baugebiet 

ausgewiesen; die internen Erschliessungskosten sind direkt vom Projekt ab-

hängig. 

Fussweg: Die Verbindungsfunktion des Husenweges muss sichergestellt werden. 

Wasser: Das Gebiet kann an die bestehende Wasserleitung in der Kantonsstrasse an-

geschlossen werden. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Eine Schmutz- und eine Re-

genabwasserleitung verlaufen durchs Entwicklungsgebiet. Nötigenfalls sind 

diese umzulegen. Das Schmutz- wie auch Regenabwasser des Gebietes Hu-

seboden kann den bestehenden Leitungen zugeführt werden. Fürs Regenab-

wasser ist zwingend eine Retention gemäss Vorgaben des GEP vorzusehen. 

Energie: Das Gebiet kann über eine der bestehenden Stromleitungen am Gebietsrand 

mit Elektrizität versorgt werden. 

 

Massnahme 

Länge 

Kosten und Zuständigkeiten 
Realisierungs-

horizont Bruttokosten Werkträger 
Grundei-

gentümer 
Gemeinde 

Strasse 100m 300‘000 CHF 0 100% 0 mittelfristig 

Fussweg 0 0 0 100% 0 mittelfristig 

Wasserversorgung 100m 35‘000 CHF 0 100% 0 mittelfristig 

Entwässerung 100m 50‘000 CHF 0 100% 0 mittelfristig 

Kabelblock 100m 10‘000 CHF 100% 0 0 mittelfristig 

Kostentotal Gemeinde 0 CHF  
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6.5.2 E2 Gebiet Zberg 
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E2 Gebiet Zberg, Parz. Nr. 350 und 567 

Wohn- und Arbeitszone B (WA-B) 

 

Ausgangslage 

Die Parzelle Nr. 350 wird heute als Parkplatz genutzt. Die beiden Grundstücke sollen neu 

der Wohn- und Arbeitszone B zugeführt werden. Bei der Erschliessung des Gebietes ist 

auch das Reservegebiet R5 Zberg Nordost mit zu berücksichtigen. 

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Entlang des Dammes ist von der Kantonsstrasse eine neue Erschliessungs-

strasse geplant. Mit dieser Strasse wird das Gebiet Zberg sowie das Reserve-

gebiet Zberg Nordost erschlossen. Die geplante Erschliessungsstrasse soll 

mit der Altdorfstrasse zusammengeschlossen werden und somit neu auch den 

Campingplatz erschliessen. Die Altdorfstrasse soll im Bereich Campingplatz 

im Normalfall für den Individualverkehr unterbrochen werden. Der Abschnitt 

zwischen Kantonsstrasse und Altdorfstrasse wird als Gemeindestrasse 3. 

Klasse eingereiht und die Kosten gem. Art. 6 des Strassenreglementes aufge-

teilt. 

Fussweg: Die Verbindungsfunktion des bestehenden Wanderweges von der Seestrasse 

zur Altdorfstrasse muss bei der Realisierung der Erschliessungsstrasse ent-

lang des Dammes sichergestellt werden. 

Wasser: Das Gebiet kann über die bestehende Wasserleitung entlang des Dammfus-

ses mit Wasser versorgt werden. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Das Schmutzabwasser kann 

der bestehenden Sammelleitung in der Kantonsstrasse zugeführt werden. Das 

Regenabwasser kann unter Retention der bestehenden Meteorleitung, welche 

entlang des Dammfusses verläuft, eingeleitet werden.  

Energie: Das Gebiet kann über die bestehende Stromleitung innerhalb des Gebietes 

mit Elektrizität versorgt werden. 

 

Massnahme 

Länge 

Kosten und Zuständigkeiten 
Realisierungs-

horizont Bruttokosten Werkträger 
Grundei-

gentümer 
Gemeinde 

Strasse (Gde-Str.) 100m 520‘000 CHF 0 *) *) kurzfristig 

Fussweg 0 0 0 100% 0 kurzfristig 

Wasserversorgung 0 0 0 100% 0 kurzfristig 

Entwässerung 0 0 0 100% 0 kurzfristig 

Kabelblock 0 0 100% 0 0 kurzfristig 

Kostentotal Gemeinde *)  

*) Gem. Art. 6 Strassenreglement 
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6.6 Sanierungsgebiete 

6.6.1 E3 Gebiet Schwanden 

 

Ausgangslage 

Die Problematik zur Erschliessung des Gebietes Schwanden geht bis in die Zeit der eigent-

lichen Einzonung zurück (1984). Damals wurde bestimmt, dass die verkehrsmässige Er-

schliessung per Vitznau-Rigi-Bahn erfolgt und keine Strasse für den motorisierten Verkehr 

realisiert wird. Die Mobilitätsbedürfnisse und gewisse Rahmenbedingungen (z.B. neue Ar-

ten von Fahrzeugen sowie geländegängigere Fahrzeuge) haben sich seither verändert. Im 

Rahmen des Projektes Erschliessung Vorderbergen ist die Diskussion um die motorisierte 

Erschliessung Schwanden erneut in Gang gekommen. Mit der Rückzonung der Bauzonen 

in Schwanden erfährt die Diskussion um die verkehrliche Erschliessung eine neue Basis, 

weil die Erschliessungspflicht durch die Gemeinde gemäss Art. 19 Abs. 2 des Raumpla-

nungsgesetzes hinfällig wird. Aus dem Siedlungsleitbild 2050 der Gemeinde geht allerdings 

klar hervor, dass die Landwirtschaft an der Rigi erhalten und zeitgemäss erschlossen wer-

den soll.  

 

Orientierungshalber wird erwähnt, dass die am 19. Dezember 2015 gegründete Strassen-

genossenschaft (StrG) Rigiweg für den Streckenabschnitt Wilenstrasse/Mätzli bis Ri-

gibahnstation Mittlerschwanden verantwortlich zeichnet. Aufgrund der schwierigen topogra-

phischen Verhältnisse wird nach Lösungen gesucht, um das Gebiet Schwanden bzw. Vor-

derbergen adäquat erschliessen zu können. Dazu fanden in den Jahren 2018 und 2019 ge-

samthaft drei Rigiwegkonferenzen statt, welche vom Gemeinderat geleitet wurden. Weiter 

hat der Gemeinderat mit Entscheid vom 02. September 2019 über die Mitgliedschaft zur 

StrG Rigiweg eine Verfügung erlassen, welche vom Kantonsgericht mit Urteil vom 05. Mai 

2020 bestätigt wurde. Aktuell laufen Verhandlungen und Abklärungen, um den fehlenden 

Vorstand wieder einsetzten zu können; im Bedarfsfall wird der Gemeinderat eine Über-

gangsverwaltung bestimmen müssen. Es ist nach wie vor das erklärte Ziel, das Gebiet 

Schwanden bis Heuberg ab Wilenstrasse/Mätzli nachhaltig zu erschliessen. 

 

Hinweis I 

Am 17. Mai 2016 erliess der Gemeinderat einen Entscheid betreffend Änderung der Öffent-

lichkeitserklärung (Teilentwidmung) des Rigiwegs im Abschnitt Abzweigung Wilenstras-

se/Mätzli bis Gemeindegrenze/Romiti, Einreihung des Rigiwegs als Privatstrasse und öf-

fentlicher Wanderweg im Abschnitt Wilenstrasse/Mätzli bis Schwanden sowie Einreihung 

des Rigiwegs als Erschliessungsweg und öffentlicher Wanderweg im Abschnitt Schwanden 

bis Gemeindegrenze/Romiti. 
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Hinweis II 

Bei der Teilentwidmung handelt es sich um folgenden Entscheid (Auszug aus Entscheid 

Gemeinderat vom 17. Mai 2016, Buchstabe C, Rechtsspruch): 

 

" 

1. Der Beschluss des Gemeinderats vom 28. November 1898 über die Öffentlicherklä-

rung des Rigiwegs wird wie folgt geändert: 

 

1.1 Der Rigiweg stellt im oberen Abschnitt, Baugebiet Schwanden bis Gemeindegren-

ze/Romiti, aufgrund von Funktion und Bedeutung ein Weg im Sinne des Bundesge-

setzes über die Fuss- und Wanderwege und des Weggesetzes dar. Überdies dient 

der Rigiweg in diesem Abschnitt der Erschliessung von Liegenschaften mit gelände-

gängigen Fahrzeugen. Die geänderte Öffentlicherklärung umfasst den Rigiweg als 

Wanderweg (öffentliches Fusswegrecht) und als Erschliessungsweg mit gelände-

gängigen Fahrzeugen (Beschränktes öffentliches Fahrwegrecht). Die Öffentlicherklä-

rung wird entsprechend geändert und beschränkt (Teilentwidmung). 

1.2 Der Rigiweg stellt im unteren Abschnitt, Wilenstrasse/Mätzli bis Baugebiet Schwan-

den, aufgrund von Funktion und Bedeutung eine Privatstrasse im Sinne des Stras-

sengesetzes dar. Der Rigiweg kann in diesem Abschnitt mit geländegängigen Fahr-

zeugen befahren werden und dient insoweit als Erschliessung für das Gebiet 

Schwanden. Der Rigiweg stellt in diesem Abschnitt nach Funktion und Bedeutung 

überdies ein Weg im Sinne des Bundegesetzes über Fuss- und Wanderwege und 

des Weggesetzes dar. Ausserdem dient der Rigiweg auch in diesem Abschnitt der 

Erschliessung von im oberen Abschnitt des Rigiwegs gelegenen Liegenschaften mit 

geländegängigen Fahrzeugen. Die geänderte Öffentlicherklärung umfasst den Rigi-

weg als Privatstrasse für die Erschliessung des Gebiets Schwanden mit gelände-

gängigen Fahrzeugen (beschränktes öffentliches Fahrwegrecht), als Wanderweg (öf-

fentliches Fusswegrecht) und als Erschliessungsweg für die im oberen Abschnitt des 

Rigiwegs gelegenen Liegenschaften mit geländegängigen Fahrzeugen (beschränk-

tes öffentliches Fahrwegrecht). Die Öffentlicherklärung wird entsprechend geändert 

und beschränkt (Teilentwidmung). 

2. Der Rigiweg wird im Abschnitt Wilenstrasse/Mätzli (Koordinaten 679'382/207'625) bis 

Station Mittlerschwanden (Koordinaten 679'385/208'105) als Privatstrasse eingereiht. 

Das Strassenverzeichnis wird entsprechen geändert. 

…" 

 

Im Rahmen einer Neubeurteilung der Naturgefahrensituation hat sich gezeigt, dass der 

Umgang mit dem Regenabwasser neu geregelt werden muss. Bis anhin wird das Meteor-

wasser vor Ort versickert. 
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Lösungsansatz 

Die privaten Wohnliegenschaften und die landwirtschaftlichen Betriebe des Gebiets 

Schwanden bis Schnurtobel sind über Rigiweg und Rigibahn erschlossen. Um eine minima-

le Zufahrt zu gewährleisten und eine kurzfristige Verbesserung der Fahrsicherheit zu erzie-

len, soll die Notsanierung des Rigiwegs gemäss hängigem Baugesuch ohne Verzögerung 

fortgesetzt werden, um die bereits getätigten baubewilligungsfreien Investitionen zu si-

chern. Gemäss den Vorgaben des Siedlungsleitbildes soll in einem nächsten Schritt eine 

nachhaltige und zeitgemässe Lösung zur Erschliessung der Landwirtschaftsbetriebe defi-

niert und umgesetzt werden. 
 

Bezüglich Entwässerung wurde im Jahre 1986 vom Ingenieurbüro Schröter+Hofer ein Pro-

jekt für eine Meteorwasserleitung erarbeitet. Das Projekt sah vor, das Regenabwasser des 

Gebietes Schwanden in einer Leitung in den Vierwaldstättersee abzuführen. Mittlerweile 

wurde im Rahmen anderer Projekte eine Meteorleitung von der Wilenstrasse (im Bereich 

Mätzli) bis zum See realisiert. Dies entspricht zwar nicht der projektierten Linienführung von 

Schröter+Hofer, trägt aber dennoch zur Lösung des Problems bei, weil damit das untere 

Drittel der Leitung bereits vorhanden ist. Der Umgang mit dem Meteorwasser im Gebiet 

Schwanden selbst ist noch nicht abschliessend gelöst. 

 

Fazit 

Mit der Rückzonung des Baugebietes Schwanden in die Landwirtschaftszone erübrigt sich 

zwar die Erschliessungspflicht nach RPG. Hingegen wird sich der Gemeinderat weiterhin 

für eine adäquate landwirtschaftliche Erschliessung des Gebietes Schwanden bzw. Vorder-

bergen einsetzten, um den Fortbestand der landwirtschaftlichen Betriebe zu ermöglichen. 

 

Für die Ableitung resp. den Umgang mit dem Meteorwasser sind noch zweckmässige Lö-

sungen zu erarbeiten. 
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6.6.2 E4 Gebiet Teufibalm 

 

Ausgangslage 

Analog des Gebietes Schwanden geht die Problematik zur Erschliessung des Gebietes 

Teufibalm in die Zeit der eigentlichen Einzonung zurück (1984). Das Gebiet Teufibalm ist 

heute mit einer privaten Seilbahn erschlossen. Mit der Rückzonung der Bauzonen im Ge-

biet Teufibalm ist die Erschliessungspflicht für die Baugebiete durch die Gemeinde gemäss 

Art. 19 Abs. 2 des Raumplanungsgesetzes hinfällig. 

 

Gemäss den Vorgaben des Siedlungsleitbildes soll jedoch eine nachhaltige und zeitgemäs-

se Lösung zur Erschliessung der Landwirtschaftsbetriebe definiert und umgesetzt werden. 

Die Mobilitätsbedürfnisse und gewisse Rahmenbedingungen (z.B. neue Arten von Fahr-

zeugen sowie geländegängigere Fahrzeuge) habe sich seither verändert. Die landwirt-

schaftliche Erschliessung der Liegenschaften soll im Rahmen der Erschliessung Vorder-

bergen (bis Eichiberg/Oberebnet) geprüft werden. 

 

Kanalisationstechnisch ist das Gebiet über die Huseweid und die Hasliweid erschlossen, 

wobei das Meteorwasser vor Ort versickert wird. Im Gebiet Teufibalm ist die Gefahrensitua-

tion deutlich geringer als im Gebiet Schwanden, weshalb die Versickerung hier tolerierbar 

ist. 

 

Lösungsansatz 

Es ist zusammen mit den betroffenen Grundeigentümern zu prüfen, ob im Rahmen der Er-

schliessung des Gebietes Vorderbergen (bis Eichiberg/Oberebnet) auch das Gebiet Teufi-

balm anstelle der Seilbahn mit einem privaten Erschliessungsweg erschlossen werden 

kann. 

 

Fazit 

Mit der Rückzonung des Baugebietes Teufibalm in die Landwirtschaftszone erübrigt sich 

eine Erschliessungspflicht nach RPG seitens der Gemeinde. 

 

Das Gebiet Teufibalm ist heut mit einer privaten Seilbahn erschlossen. Eine konkrete 

Strassen- oder Wegerschliessung liegt heute keine vor. Der Gemeinderat ist bereit, die pri-

vaten Liegenschaftsbesitzer bei der Suche nach Erschliessungsvarianten im Rahmen der 

landwirtschaftlichen Erschliessung Vorderbergen zu unterstützen. 

 

Kanalisationstechnisch gilt das Gebiet als erschlossen. 
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6.6.3 E5 Gebiet Gruebisbalm 

 

Ausgangslage 

Analog der Gebiete Schwanden und Teufibalm geht die Problematik zur Erschliessung des 

Gebietes Gruebisbalm in die Zeit der eigentlichen Einzonung zurück (1984). Damals wurde 

bestimmt, dass die verkehrsmässige Erschliessung per Vitznau-Rigi-Bahn erfolgt und keine 

Strasse für den motorisierten Verkehr realisiert wird. 

 

Das Gebiet Gruebisbalm verbleibt in der Tourismuszone (ehemals Kur- und Sportzone), 

wodurch die Erschliessungspflicht durch die Gemeinde gemäss Art. 19 Abs. 2 des Raum-

planungsgesetzes gegeben ist. Aktuell sind keine Bestrebungen vorhanden, das Gebiet für 

den Motorisierten Verkehr zu erschliessen. Wie bereits in den Kapiteln 6.6.1 und 6.6.2 er-

wähnt, laufen seit mehreren Jahren Abklärungen, damit das Gebiet Vorderbergen (private 

Wohnliegenschaften, landwirtschaftliche Bergliegenschaften) nachhaltig erschlossen wer-

den kann. Es wird diesbezüglich auch auf das Siedlungsleitbild 2050 der Gemeinde Vitznau 

verwiesen. Der Rigiweg führt auch durch das Gebiet bzw. die Tourismuszone (ehemals 

Kur- und Sportzone) Gruebisbalm. Im Zusammenhang mit dem im November 2020 einge-

reichten Gestaltungsplan Gruebisbalm mit Richtprojekt für ein Gesundheitszentrum (80 Bet-

ten, Investitionssumme CHF 100 Mio.) sind Lösungen aufzuzeigen, wie oberhalb der Grue-

bisbalm liegende landwirtschaftliche Betriebe zeitgemäss erschlossen werden können. 

 

Kanalisationstechnisch ist das Gebiet über die Huseweid und die Hasliweid erschlossen, 

wobei das Meteorwasser in den Weiher auf Parz. Nr. 667 eingeleitet wird.  

 

Lösungsansatz 

Das geplante Gesundheitszentrum im Gruebisbalm ist in Absprache mit der Bauherrschaft 

ausreichend mit der Rigibahn erschlossen. Hingegen wird sich der Gemeinderat dafür ein-

setzen, dass die landwirtschaftlichen Betriebe im Gemeindegebiet Vorderbergen oberhalb 

Gruebisbalm über den Rigiweg bis Eichiberg/Oberebnet erschlossen werden können. Be-

züglich der Ausgestaltung des Fahrwegrechtes wird auch auf die Teilentwidmung gemäss 

Beschluss von 17. Mai 2016 des Gemeinderates verwiesen. 

 

Fazit 

Die Tourismuszone (ehemals Kur- und Sportzone) Gruebisbalm wird gemäss Gestaltungs-

plan Gruebisbalm (Gesundheitszentrum) mit der Rigibahn erschlossen. Es sind keine wei-

tere Erschliessungsmassnahmen für das Gesundheitszentrum erforderlich.  

 

Die landwirtschaftlichen Betriebe oberhalb Gruebisbalm sind nach wie vor über den Rigi-

weg zu erschliessen. Im Gestaltungsplanverfahren ist eine Lösung aufzuzeigen, wie die 

landwirtschaftlichen Betriebe zeitgemäss erschlossen werden können. Bezüglich Ausge-

staltung des Fahrwegrechtes wird auch auf die Teilentwidmung gemäss Beschluss vom 

17. Mai 2016 des Gemeinderates verwiesen. 

 

Kanalisationstechnisch gilt das Gebiet als erschlossen. 
  



  Erschliessungs- und Verkehrsrichtplan 

  Seite 22 

  Beschluss Gemeinderat 06. April 2021 

6.6.4 E6 Gebiet Gäbetschwil, Weid 

 

Ausgangslage 

Das Büro BG Ingenieure und Berater AG, Schwyz hat im Auftrag des Gemeinderats das 

Erschliessungs-Teilprojekt 1, Festung Mühlefluh-Weid-Gäbetschwil erarbeitet. Das bereits 

erstellte Vorprojekt setzt sich u.a. mit der Ausgangslage, den Randbedingungen, der Geo-

logie, der technischen Machbarkeit, den Baumassnahmen und den Kosten auseinander. 

 

Lösungsansatz 

Mit der geplanten Erschliessungsstrasse werden die Liegenschaften Gäbetschwil und Weid 

erschlossen. Sie ist nicht LKW-befahrbar, soll aber eine Breite von 2.60 Meter aufweisen 

(plus Kurvenverbreiterungen). Aufgrund der grossen Längsneigungen soll für die Erschlies-

sung eine befestigte Fahrbahn mit einem bituminösen Belag erstellt werden. Weiter gilt es 

auch, die Schutzgebiete und Schutzzonen (u.a. BLN-Gebiet, Gewässerschutz usw.) sowie 

den Wanderweg in Bereich der Erschliessungsstrasse zu beachten. 

 

Im Vorprojekt wurden auch alternative Erschliessungsmöglichkeiten abgehandelt. Der Aus-

bau der bestehenden Transportseilbahn zu einer Personenseilbahn wird nach Abwägung 

aller Vor- und Nachteile (u.a. Kosten-Nutzenverhältnis) nicht weiterverfolgt.  

 

Fazit 

Das Gebiet Gäbetschwil und Weid (Bergzone III) wird als Teilprojekt der Erschliessung 

Vorderbergen mit einer Güterstrasse zu erschliessen sein. 
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6.7 Reservezonen 

6.7.1 R1 Gebiet Ächerli 
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R1 Gebiet Ächerli, Parz. Nr. 826 

Reservezone 

 

Ausgangslage 

Die Reservezone Ächerli in Unterwilen grenzt im Westen an die Hofzufahrt Ächerli. Nördlich 

und östlich angrenzend befindet sich das überbaute Gebiet Unterwilen, welches für den 

motorisierten und den Langsamverkehr über die Unterwilenstrasse erschlossen wird. Die 

mittlere Neigung des Geländes bewegt sich zwischen 40 und 60%.  

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Das Gebiet kann über die bestehende Unterwilenstrasse angeschlossen wer-

den.  

Fussweg: Die Fusswegerschliessung erfolgt ebenfalls über die Unterwilenstrasse hin zur 

Kantonsstrasse K2 b. 

Wasser: Das Gebiet kann an die bestehende Wasserleitung in der Unterwilenstrasse 

angeschlossen werden. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern und an die Leitungen in der Un-

terwilenstrasse anzuschliessen. Fürs Regenabwasser ist zwingend eine Re-

tention gemäss Vorgaben des GEP vorzusehen. 

Energie: Das Gebiet kann über eine der bestehenden Stromleitungen am Gebietsrand 

mit Elektrizität versorgt werden. 
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6.7.2 R2 Gebiet Reime 
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R2 Gebiet Reime, Parz. Nr. 108 

Reservezone 

 

Ausgangslage 

Die Reservezone Reime grenzt im Westen an die Kantonsstrasse. Nördlich angrenzend be-

findet sich die überbauten Grundstücke 107 und 669, welche über eine Erschliessung ab 

der Kantonsstrasse verfügen. Die mittlere Neigung des Geländes bewegt sich bei ca. 40%.  

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Das Gebiet kann ab der Kantonsstrasse K2 b entlang der Grundstücke 107 

und 669 erschlossen werden. Die Erschliessung ist vor der Einzonung recht-

lich zu sichern. 

Fussweg: Die Fusswegerschliessung erfolgt ebenfalls ab der Kantonsstrasse K2 b. Die  

Ergänzung mit einem Fussweg zwischen der Parz. 421 und 110 über die 

Parz. 108 soll geprüft werden. Die genaue Linienführung soll im Rahmen einer 

Gestaltungs- oder Bebauungsplanung spätestens jedoch mit einem Baupro-

jekt definiert werden. 

Wasser: Das Gebiet kann an die bestehende Wasserleitung in der Kantonsstrasse an-

geschlossen werden. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Das Schmutz- wie auch Re-

genabwasser des Gebietes Reime können den bestehenden Leitungen zuge-

führt werden. Fürs Regenabwasser ist zwingend eine Retention gemäss Vor-

gaben des GEP vorzusehen. 

Energie: Das Gebiet kann über eine der bestehenden Stromleitungen am Gebietsrand 

mit Elektrizität versorgt werden. 

FW/FK: Das Gebiet Reime liegt im Versorgungsgebiet Dorf 2 der eRiS See AG und 

kann folglich an das Fernwärme- und Fernkältenetz angeschlossen werden. 

Voraussetzung dafür ist die rechtzeitige Inbetriebnahme der 2. Versorgungs-

etappe der eRiS See AG. 
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6.7.3 R3 Gebiet Büel 
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R3 Gebiet Büel, Parz. Nr. 34 

Reservezone 

 

Ausgangslage 

Entlang des westlichen Gebietsrandes verläuft das Trassee der Vitznau-Rigi-Bahn. Heute 

befindet sich auf der Parzelle ein Haus, welches voraussichtlich bestehen bleibt. Damit ist 

das Gebiet grundsätzlich mit allen Medien erschlossen. 

Mit der Festlegung einer Reservezone auf einem weiteren Teil der Parzelle Nr. 34 sowie 

auf Teilen der Parzellen Nr. 274 und 277 wird die Absicht für eine allfällige spätere Erweite-

rung des Siedlungsgebietes kundgetan. Dies ist bei aktuellen Planungen zu Erschlies-

sungsmassnahmen der Parz. Nr. 34 gebührend zu berücksichtigen. 

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Die Verkehrserschliessung der Parzelle Nr. 34 soll auch künftig von der Bühl-

strasse her erfolgen.  

Fussweg: Entlang des nördlichen Parzellenrandes führt der Plattenweg vorbei. Die be-

stehende Fusswegverbindung über den Bühlweg hinunter zum Meienrisliweg 

muss ebenfalls erhalten bleiben.  

Wasser: Das Gebiet kann über die bestehende Leitung innerhalb des Gebietes mit 

Wasser versorgt werden. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Das Schmutzabwasser kann 

der bestehenden Sammelleitung zugeführt werden. Das Regenabwasser soll 

unter Retention gemäss Vorgaben des GEP in den Mühlebach eingeleitet 

werden. Die Hochwasserentlastung soll mit der Realisierung der Bebauung 

aufgehoben werden. 

Energie: Das Gebiet kann über die bestehende Stromleitung innerhalb des Gebietes 

mit Elektrizität versorgt werden. 
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6.7.4 R4 Gebiet Semli 
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R4 Gebiet Semli, Parz. Nr. 732 

Reservezone 

 

Ausgangslage 

Das Grundstück 732 soll zusammen mit der Parzelle 278 entwickelt werden, wobei die Ein-

zonung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.  

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Die Erschliessung ist über den Weg via die Parz. 390, 280 und 278 vorgese-

hen, wobei die Erschliessung vor der Einzonung rechtlich zu klären ist. 

Fussweg: Südlich des Gebietes Semli verläuft der Wanderweg Richtung Festung, Gä-

betswil und Hinterbergen. Die Funktion dieses Weges muss erhalten bleiben.  

Wasser: Der Anschluss an die Wasserversorgung ist durch das Wasserreservoir auf 

der Parz. Nr. 369 gegeben. Es ist eine Druckerhöhungsanlage erforderlich. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Das Schmutzabwasser kann 

der bestehenden Sammelleitung am südlichen Parzellenrand zugeführt wer-

den. Das Regenabwasser muss in einer neu zu erstellenden Meteorleitung in 

den Mühlebach eingeleitet werden.  

Energie: Das Gebiet kann über die bestehende Stromleitung im südlichen Bereich mit 

Elektrizität versorgt werden. 

FW: Das Grundstück 732 Semli liegt im Versorgungsgebiet B des Wärmeverbun-

des Oberdorf und kann somit an den Wärmeverbund angeschlossen werden. 
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6.7.5 R5 Gebiet Zberg Nordost 
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R5 Gebiet Zberg Nordost, Parz. Nr. 339 
Reservezone 

 

Ausgangslage 

Weite Teile des Gebietes Stacher Süd wurden rückgezont. Die Parz. 339 (Zberg Nordost) 

wird daraus als einzige Parzelle in die Reservezone eingereiht. Vor der erneuten Einzo-

nung muss die Naturgefahrensituation abschliessend geklärt werden. 

 

Erschliessungskonzept 

Strasse: Das Gebiet Zberg Nordost ist über die geplante Erschliessungsstrasse entlang 

des Dammes zu erschliessen (vgl. 6.5.2). Der Abschnitt Kantonsstrasse bis 

Altdorfstrasse wird als Gemeindestrasse 3. Kl. eingereiht und die Kosten ge-

mäss Art. 6 des Strassenreglementes aufgeteilt.  

Fussweg: Die Fusswegverbindungen führen über die Altdorfstrasse und den Wanderweg 

entlang des Dammes. Die bestehenden Fuss- und Wanderwege sind auch im 

Rahmen einer Überbauung sicherzustellen. 

Wasser: An die Wasserversorgung kann ab Leitung in der Altdorfstrasse angeschlos-

sen werden. 

Abwasser: Das Gebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Das Schmutzabwasser kann 

über eine neue Leitung im Strassenkörper der bestehenden Sammelleitung in 

der Kantonsstrasse zugeführt werden. Fürs Regenabwasser ist zwingend eine 

Retention gemäss Vorgaben des GEP vorzusehen. Das Regenabwasser kann 

der bestehenden Meteorleitung, welche entlang des Dammfusses verläuft, 

eingeleitet werden.  

Energie: Das Gebiet kann über bestehende Stromleitungen in den angrenzenden Ge-

bieten erschlossen werden. 
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6.8 Auswirkungen auf das bestehende, übergeordnete Leitungsnetz 

Die Auswirkungen auf das bestehende, übergeordnete Leitungsnetz durch die Erschlies-

sungsmassnahmen E1 bis E3 sowie die Reservegebiete R1 bis R5 wurden geprüft. Aus der 

Prüfung geht hervor, dass die bestehenden Ver- und Entsorgungsleitungen grundsätzlich 

genügend Kapazität aufweisen, um die geplanten Bebauungen anschliessen zu können. 

Lokale Anpassungen und Erweiterungen sind je nach geplanter Bebauung insbesondre bei 

den Reservegebieten möglich. 
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 Situation Baugebiete 
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 Übersicht Versorgungsgebiete Fernwärme
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 Kostenzusammenstellung 

In der nachfolgenden tabellarischen Zusammenstellung werden die zum aktuellen Zeitpunkt 

bekannten Kosten für die Gemeinde aufgeführt. Ziel der Zusammenstellung ist es, der Ge-

meinde einen Überblick für die Aufgaben- und Finanzplanung zu schaffen. 

 

Teilgebiete 

Mutmassliche Erstellungskosten CHF (+/- 25%) 

1 – 5 Jahre 6 – 10 Jahre > 10 Jahre 
Kosten 

dritter 

E1 Huseboden    395'000.00 

E2 Zberg 520'000.00   *) 

     

Total Kosten für Erschliessungsprojekte CHF 520'000.00 395'000.00 

Gesamtkosten CHF 520'000.00 395'000.00 

 

 

*) gem. Art. 6 Strassenreglement, Die Beteiligung dritter wird im konkreten Verfahren ge-

klärt. 

 

Die Sanierungsgebiete E3 – E6 sowie die Reservegebiete R1 – R11 sind in obiger Zusam-

menstellung nicht enthalten, da zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben über die möglichen 

Erschliessungskosten gemacht werden können.  

 


